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Nr. 124. 
Bekleidungsbeſtimmungen für die Sceoffiziere u. ſ. w. 
Berlin, den 4. Mai 1898. 


m 
In den 
„Bekleidungsbeſtimmungen für bie Gecoffigiere u. |. w.“ 
vom 28. Februar b. Is. — A. 961. — (Marineverordnungsblatt Seite 31/32) iſt auf Seite 36 
unten in der letzten Zeile vor das Wort „Zivilkleidung“ handſchriftlich zu ſetzen: „unterwegs“. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. 3610. Büchſel. 


Nr. 125. 
Schiffsverpflegungsreglement. 
elne Berlin, den 4. Mai 1898. 
Nachdem die Selbſtverpflegung der Schiffe in gemeinſchaftlicher Menage (SS. 49 ff. des Schiffs⸗ 
verpflegungsreglements) allgemein zur Anwendung gelangt iſt, find die nach $. 49,, Abſatz 5 
des Schiffsverpflegungsreglements an den Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts und die 


Stationsintendanturen zu erſtattenden Anzeigen über den Tag des Beginns der Selbſtverpflegung 
künftig nicht mehr erforderlich. 

Dieſe Anzeigen ſind in Zukunft vielmehr dann zu erſtatten, wenn ein Schiff bei der 
Indienſtſtellung ausnahmsweiſe die Naturalverpflegung wählt, oder wenn von der einen Ver⸗ 
pflegungsart zur anderen übergegangen wird. 

Ein Deckblatt gelangt zur Ausgabe. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


C. 2080. Büchſel. 


Nr. 126. 
Hafenordnung für Wilhelmshaven. 
Berlin, den 6. Mai 1898. 
Im §. 3, Abſatz 1 und 2, der 
„Hafenordnung für S. M. Schiffe und Fahrzeuge auf Rhede und im 
Kriegshafen Wilhelmshaven“ 
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find auf ber 8., 9. und 14. Zeile die Worte „Oberwerftdirektor“ bezw. „Oberwerftdirektors“ zu 
ſtreichen und handſchriftlich zu erſetzen durch „Ausrüſtungsdirektor“ bezw. „Ausrüſtungsdirektors“. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
BII. 1602. Büchſel. 


Nr. 127. 
Vernichtung von Dienſtvorſchriften. 


Berlin, den 9. Mai 1898. 


Die nachſtehenden veralteten Dienſtvorſchriften ꝛc.: 
1. Handbuch des Torpedoweſens, Theil 2, vom 31. März 1892; 
2 


2. desgl. = a, 

3. desgl. * 9b, | vom 10. März 1895; 
4. desgl. 2 

5. 


Geſammtetat für die mit 35 em Torpedos ausgerüſteten Torpedodiviſionsboote und 
Torpedoboote, vom 3. Juli 1890 
ſind de Prüfung auf Vollſtändigkeit unter Aufſicht eines Offiziers durch Verbrennen zu 
vernichten. 
In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


BIII. 410. Büchſel. 
Nr. 128. 

Bordzulagen auf Reſervediviſionen 2c. 
Berlin, den 19. Mai 1898. 


1. In der Beilage 4 zur Friedensbeſoldungsvorſchrift find unter Nr. 7e die Worte: 
„und einer Torpedobootsreſervediviſion“ 
u ſtreichen. 
2. In dieſelbe Beilage iſt eine Anmerkung 3 folgenden Inhalts aufzunehmen: 
3. Was in dieſer Nachweiſung für Flotten, Geſchwader, Diviſionsverbände aller 
Art und für Flottillen feſtgeſetzt iſt, gilt auch für Reſerveſchiffsverbände, ſobald 
das Stammperſonal der letzteren die etatsmäßigen Grenzen des Beſatzungs⸗ 
perſonals des Stammſchiffs überſteigt. 


Die Anderung zu 1 ijt handſchriftlich zu bewirken, zu der Anderung zu 2 erſcheint 
ein Deckblatt. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine-Amts. 
C. 2216. Büchſel. 


Nr. 129. 
Serviszuſchüſſe für Feldwebel und für Unteroffiziere mit Familie. 
Berlin, den 5. Mai 1898. 

Vom 1. April d. Is. ab erhalten Feldwebel, ſowie Unteroffiziere mit Familie — auch über: 
zählige —, denen keine Wohnung in Dienſtgebäuden überwieſen werden kann und die daher auf 
Selbſteinmiethung angewieſen ſind, im Standort den Zuſchuß im Betrage des Serviſes der 
V. Klaſſe ohne Nachweis über die Höhe der von ihnen wirklich gezahlten Miethe. Die Berechnung 
und Zahlung des Zuſchuſſes erfolgt zuſammen mit dem zuſtändigen Perſonalſerviſe in einer 
Summe nach dem anliegenden Tarif, der auch für die Feſtſetzung von Miethsentſchädigung maß⸗ 
gebend iſt, ſowie m den für den Selbſtmietherſervis geltenden Grundſätzen. 

Welche Militärperſonen auf den Servis eines Feldwebels u. ſ. w. Anſpruch haben und 
dementſprechend abzufinden ſind, ergiebt die Beilage II zum Geſetze, betreffend den Servistarif 
und die Klaſſeneintheilung der Orte vom 26. Juli 1897 (Anlage 3 zu Nr. 23 des Marine⸗ 
verordnungsblattes Seite IV). 

ie Deckoffiziere kommen bei dieſer Beſtimmung nicht in Betracht. 

Die Verfügung vom 7. September 1897 — CL 1106. — (Marineverordnungsblatt 
Seite 227) kommt in Wegfall. 

In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


CI. 539. Büchſel. 
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Servisſätze 
für 


Feldwebel, ſowie für Unteroffiziere mit Familie, die im Standort auf 
die Selbſteinmiethung angewieſen ſind. 


Servis⸗ 


1 
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Anmerkung: Die Jahresbeiträge ſetzen ſich aus bem Perſonalſerviſe und aus bem 
durch den Etat für 1898 bewilligten Zuſchuſſe im Betrage des Serviſes der V. Klaſſe zuſammen. 
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Nr. 130. 
Telegraphenkarten. 
Berlin, den 3. Mai 1898. 
Zu der in den Schiffsbücherkiſten (Abſchnitt I lfde. Nr. 50 des Inhaltsverzeichniſſes) vor⸗ 
handenen Telegraphenkarte iſt der Nachtrag Nr. XXII. erſchienen. " 
Den in Dienſt befindlichen Schiffen werden bie erforderlichen Exemplare dieſes Nach⸗ 
trages durch die Schiffsbücherkiſtendepots der Werften zugehen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
BII. 687. Frhr. v. Lyncker. 
Nr. 131. 
Tauwerk. 
Berlin, den 6. Mai 1898. 
Der Schlußſef der 
„Abnahmebedingungen für Tauwerk 2c. aus Hanf und Leder“ 
Seite 52 von dem Worte: „Sobald“ bis „plombirt“ iſt zu ſtreichen und dafür . ſetzen: 
„Sobald die Abnahme einer Troſſe erfolgt iſt, wird auf dem Zettel der Tag der 
Ablieferung vermerkt; darauf werden die Enden des Bindfadens, mit dem der Zettel 
feſtgebunden iſt, mit dem Stempel der Lieferungsabnahmekommiſſion plombirt.“ 
Hierzu wird ein Deckblatt herausgegeben. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
BIL 1533. Frhr. v. Lyncker. 


Nr. 132. 
Werftdienſtordnung. 
Berlin, den 7. Mai 1898. 
Die Beilage 171 zu 8. 1147 der Werftdienſtordnung . 
„Regulativ, betreffend bie ſicherheitspolizeiliche Überwachung bes 
Betriebes der auf den Kaiſerlichen Marineetabliſſements, Schiffen 
und Fahrzeugen befindlichen Dampfkeſſel“ 
erhält eine neue Faſſung. 
Hierzu gelangt ein Deckblatt zur Ausgabe. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
BII. 1297. Frhr. v. Lyncker. 
Nr. 133. 
Schiffsbücherkiſten. 


Berlin, den 16. Mai 1898. 
Im Abſchnitt IV des Inhaltsverzeichniſſes für bie Schiffsbücherkiſten ijt der Wortlaut unter 
lfd. Nr. 19 zu ändern in: 
„Entwurf einer Verpflegungsvorſchrift für das Preußiſche Heer im Frieden (Friedens⸗ 
verpflegungsvorſchrift)“. 

An Stelle des aus den Schiffsbücherkiſten zu entfernenden Naturalverpflegungs⸗ 
reglements wird den im Dienſt befindlichen Schiffen je ein Exemplar der Friedensverpflegungs⸗ 
vorſchrift durch die Schiffsbücherkiſtendepots der Werften zugehen. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
BI. 1472. Frhr. v. Lyncker. 
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Landkaſſenreglement. 
Berlin, den 7. Mai 1898. 
1. In der Verfügung vom 10. April 1895 — C. 974. — (Marineverordnungsblatt Seite 93) 
erhält der erſte Abſatz folgende Faſſung: 
„Die bei den Gehaltszahlungen einbehaltenen Beiträge und Abzüge zu den 
Offizierdispoſitionskaſſen des Seeoffizierkorps ſind für die Folge allmonatlich an die 
Kaſſen der Marineſtation der Nordſee bezw. Oſtſee auf Grund einer beſonderen 
Kae erläuterten, loſe den Kontirungsnachweiſungen beizufügenden Nachweiſung 
abzuführen.“ 
2. Im zweiten ois daſelbſt ift auf Zeile 2 hinter „Zuſammenſtellung“ einzuſchalten: 
„unter Beifügung ſämmtlicher namentlich erläuterten Nachweiſungen.“ 
Zu 1 wird ein Deckblatt ausgegeben, die Anderung zu 2 iſt handſchriftlich auszuführen. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
C. 1665. Perels. 


Nr. 135. 
Proviantliefernngsverträge in Sydney. 
Berlin, den 20. Mai 1898. 
Bezugnehmend auf die Verfügung vom 3. Juli 1897 — C. 3130. — (Marineverordnungsblatt 
Seite 183) mache ich bekannt, daß die mit den Firmen W. Langer und Frederick Paul in Sydney 


abgeſchloſſenen Lieferungsverträge bis Ende März 1899 unter Feſtſetzung nachſtehender Preiſe 
verlängert worden ſind: 


1. W. Langer. 
lU engl. friſches Weizen brot. Wed 
lu: -  Stoggenifrotbot . . . . . . . . . Pad 
100% = beſtes Weizenhartbrot 
in Säcken 13 sh 9 d 
2; güffn. . . . . . 15 sh 6 d 
10015 = beſtes Weizenmehl 
in Säcken 12 sh 
in Büchſen . 15 sh 6 d 
100 4 beiten Roggenſchrot 
in Säckteeeee 15 sh 
in Büchſen 17 sh 
2. Frederick Paul. 
1% engl. friſches Rind⸗, Hammel⸗ ober Kalbfleif 2 d 
1H = ii Schweinefleiſchch . . . . 3 4d 
18 - gehacktes Sleil . e 34 
100% —Säalzſchweinefleiſch Veinſchl. £ 1] 13 sh 4d 
100% = Salzrinpfleifch Ja 18 sh d 
1298 = Pio Kartoffeln (einſchl. Faſtagen) . . 5sh 3 d 
1H = frildes Gemüſe (Weißkohl, Rothkohl, Mohrrüben, 
Zwiebeln u. ſ. w 1½ d 
lebende Ochſen | beſter Qualität ! 275 d 
= Sammel für 1 / engl. Ben] 334 d 
Schweine] Gewicht dus d 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
C. 2438. Perels. 
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Nr. 136. 


Lebensverſicherungsanſtalt. 
Berlin, den 16. Mai 1898. 


Nachſtehende Bekanntmachung der Lebensverſicherungsanſtalt für die Armee und Marine wird 
zur Kenntniß der Marine gebracht. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 
MI. 2193. Pohl. 


Bekanntmachung 
der Lebens verſicherungsanſtalt für die Armee und Marine. 


Auf Ihren Vorſchlag und auf Grund des Paragraphen 9 des Statuts der Lebens⸗ 
verſicherungsanſtalt für die Armee und Marine ernenne Ich hierdurch den Oberſt a. D. Moliere, 
zuletzt Kommandeur des Infanterieregiments von Grolman (1. Poſenſchen) Nr. 18, zum Stell⸗ 
vertreter des Direktors der genannten Anſtalt. Sie haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 


Berlin, den 4. Mai 1898. 
Wilhelm. 


An den Kriegsminiſter. 


Verwaltungsrath der Lebens verſicherungsanſtalt Berlin, den 12. Mai 1898. 

für die Armee und Marine. 

Vorſtehende Allerhöchſte Kabinetsordre wird hiermit auf Grund des F. 26 des Statuts 
der Anſtalt zur Kenntniß der Armee und Marine gebracht. 

Der Vorſitzende. 
v. Viebahn. 
Generallieutenant und Direktor des Departements für das Invalidenweſen 
im Kriegsminiſterium. 


Nr. 137. 


Lebensverſicherungsanſtalt. 
Berlin, den 23. Mai 1898. 


Nachſtehende Bekanntmachung des Verwaltungsraths der Lebensverſicherungsanſtalt für die 
Armee und Marine wird zur Kenntniß der Marine gebracht. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Im Auftrage. 


MI. 2252. Pohl. 
Verwaltungsrath der Lebensverſicherungsanſtalt Berlin, den 17. Mai 1898. 
für die Armee und Marine. 
Bekanntmachung. 
1 


In der am 5. Mai 1898 ſtattgehabten 25. ordentlichen Generalverſammlung wurde 
1. der Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1897 vorgelegt und Decharge ertheilt. Der⸗ 
ſelbe wird ſeitens der Anſtalt den Truppentheilen 2c. überſandt werden. Einzelne 
Verſicherte erhalten denſelben nur auf Verlangen zugeſandt; 
9: n. Verwaltungsrath auf bie ſtatutengemäße Zeitdauer von 3 Jahren neu gewählt 
und zwar: 
a. Zu Mitgliedern: 


1. der Königliche ey enge der Armee und Chef des Sanitätskorps, Wirkliche 
Geheime Obermedizinalrath, Profeſſor Dr. v. Coler, 

. ber Königliche Generalmajor z. D. Pirſcher, 

der Kaiſerliche Kapitän zur See und Vorſtand der Nautiſchen Abtheilung im Reichs⸗ 
Marine⸗Amt Graf v. Baudiſſin, 

. ber Königliche Oberſtlieutenant und Abtheilungschef im Kriegsminiſterium Kuntze. 


S o O0»r5 
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b. Zu deren Stellvertretern: 
. der Königliche Generalmajor z. D. Küſter, 
. ber Königliche Oberſt und Vorſtand des Bekleidungsamtes des Gardekorps Madlung, 
der Königliche Wirkliche Geheime Kriegsrath und vortragende Rath im Kriegs⸗ 
miniſterium Hormuth, 
der Königliche Major im Kriegsminiſterium Steinmetz. 


II. 


Das neue Statut 1897 iſt ſämmtlichen Truppentheilen und Behörden ſ. Zt. von der 
Anſtalt zugeſtellt worden. Wünſchen einzelne Verſicherte ein Exemplar deſſelben zu erhalten, fo 
wird ihnen ein ſolches von der Direktion auf Verlangen jederzeit überſandt werden. 


Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes. 


v. Viebahn. 
Generallieutenant und Direktor des Departements für das Invalidenweſen 
im Kriegsminiſterium. 


P 8 


perſonalveränderungen. 
a. Ernennungen, Beförderungen, Verſetzungen. 


(A. K. O. v. 5. 5. 98.) 


Perrinet v. Thauvenay, Sekondlieutenant vom Marineinfanteriebataillon in Kiautſchou, tritt 
um J. Seebataillon zurück. 

Gr. v. Soden, Premierlieutenant vom J. Seebataillon, zum Marineinfanteriebataillon in 
Kiautſchou kommandirt. 


(A. K. O. v. 21. 5. 98.) 


Lilie, Korvettenkapitän, unter Belaſſung in der Stellung als Kommandeur der 2. Abtheilung 

der II. Matroſendiviſion, zum Kommandanten eines Panzerſchiffes 4. Klaſſe der 
. Reſervediviſion ber Oſtſee ernannt. j 

Krieg, Korvettenkapitän, Mitglied der Schiffsprüfungskommiſſion, 

v. Baſſe, Korvettenkapitän, Kommandant S. M. S. „Nixe“, — zu Korvettenkapitäns mit Oberſt⸗ 
lieutenantsrang, 

Bachmann, Kapitänlieutenant, kommandirt zum Stabe des Oberkommandos der Marine, 

v. Witzleben, Kapitänlieutenant, Kommandant S. M. S. „Loreley“, 

Becker, Kapitänlieutenant, — zu Korvettenkapitäns, 

Hollweg, v. Reuter, Seiferling, Lieutenants zur See, zu Kapitänlieutenants, 

Roehr, Geidies, Windmüller, Unterlieutenants zur See, letzterer kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Reichs⸗Marine⸗Amt, zu Lieutenants zur See, 

Taſch, Hartig, Obermaſchiniſten, zu überzähligen Maſchinenunteringenieuren, letzterer unter 
Vorbehalt der Patentirung, 

Dr. Dobberkau, Dr. Skladny, Marineunterärzte, zu Marineaſſiſtenzärzten, 
Roſe, Wendig, Unterlieutenants zur See der Reſerve im Landwehrbezirk Hamburg bezw. 
II. Bremen, zu Lieutenants zur See des Seeoffizierkorps, 
Lehnkering, Unterlieutenant zur See der Reſerve im Landwehrbezirk Weſel, zum Lieutenant 
zur See der Reſerve der Matroſenartillerie 

Woegens, Unterlieutenant zur See der Seewehr I. Aufgebots im Landwehrbezirk Hamburg, 
zum Lieutenant zur See der Seewehr I. Aufgebots des Seeoffizierkorps, 

Auhagen, Metzenthin, Sachſe (Walter), Unterlieutenants zur See der Reſerve im Land⸗ 
wehrbezirk Hamburg bezw. 1. Altona und Hamburg, zu Lieutenants zur See der Reſerve 
des Secoffizierkorps, 


O wiesen auf t voenfeL V o vun] tele ten cette ⸗Ode- og "eres veo Nm 
Mülheim a. b. Ruhr bezw. Nürnberg und IV. Berlin, zu Lieutenants zur See der 


Reſerve der Matroſenartillerie, 


Brehmer, Unterlieutenant zur See der Reſerve im Landwehrbezirk Stettin, zum Lieutenant zur 


See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 


w 
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v. Holdt, Porzelius, Woltemas, Kopplſtätter, Unterlieutenants zur See der Seewehr 
1. Aufgebots im Landwehrbezirk Hamburg, II. Bremen bezw. I. München, zu Lieutenants 
zur See der Seewehr I. Aufgebots des Seeoffizierkorps, 

Völker, Niemann, Gies, Rogge, Haverkamp, Baden, Unterlieutenants zur See der 
Reſerve im Landwehrbezirk Siegburg, Danzig, Würzburg, IV. Berlin, Lennep bezw. 
I. Trier, zu Lieutenants zur See der Reſerve der Matroſenartillerie, 

Fengler, Vizefeuerwerker der Seewehr I. Aufgebots im Landwehrbezirk IV. Berlin, zum Unter⸗ 
lieutenant zur See der Seewehr J. Aufgebots der Matroſenartillerie, 

Häberlen, Vizefeuerwerker der Reſerve im Landwehrbezirk Karlsruhe, zum Unterlieutenant zur 

ee der Reſerve der Matroſenartillerie, 

Kirchhoff, Beſſer, Vizeſteuerleute der Reſerve im Landwehrbezirk Hamburg, zu Unterlieutenants 
zur See der Reſerve des Seeoffizierkorps, 

Dr. Bargum, Dr. Wittrock, Dr. Sauer, Dr. Peterſen (Jürgen), Marineoberaſſiſtenzärzte 
der Reſerve im Landwehrbezirk I. Altona, Frankfurt a. M., Liegnitz bezw. Schleswig, 
zu Stabsärzten der Reſerve der Marineſanitätsoffiziere, 

Dr. Riemann, Dr. Pöllmann, Dr. Fichtel, Marineoberaſſiſtenzärzte der Seewehr I. Auf⸗ 
gebots im Landwehrbezirk Naumburg a. d. Saale bezw. II. Münſter und Hannover, 
zu Stabsärzten der Seewehr I. Aufgebots der To 

Dr. Meyer (Arthur), Dr. Weſtphal len) Marineoberaſſiſtenzärzte der Reſerve im Land» 
wehrbezirk Schleswig bezw. III. Berlin, zu Stabsärzten der Reſerve der Marine⸗ 
ſanitätsoffiziere, 

Oelze, Sekondlieutenant der Reſerve im Landwehrbezirk Jüterbog, zum Premierlieutenant der 
Reſerve der Marineinfanterie — befördert. 


(O. K. d. M. v. 4. 5. 98.) 

Goecke, Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang, von Kiel nach Friedrichsort, 

von Baſſe, Korvettenkapitän mit Oberſtlieutenantsrang, von Berlin nach Kiel, 

Janke, Korvettenkapitän, von Friedrichsort nach Berlin, 

Joſephi, Korvettenkapitän, von Wilhelmshaven nach Kiel — verſetzt. 

(O. K. d. M. v. 4. 5. 98.) 

Fricke, einjährig⸗freiwilliger Marinearzt von der I. Matroſendiviſion, durch Verfügung des 
Generalarztes der Marine vom 3. Mai 1898 zum Marineunterarzt des aktiven Dienſt⸗ 
ſtandes ernannt und mit Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 
Der Genannte wird zur Nordſeeſtation verſetzt. 


(O. K. d. M. v. 15. 5. 98.) 
Dr. Herzog, einjährig⸗freiwilliger Marinearzt der T. Matroſendiviſion, durch Verfügung des 
Generalarztes der Marine vom 14. Mai 1898 zum Marineunterarzt des aktiven Dienft- 
ſtandes ernannt und mit Wahrnehmung einer vakanten Aſſiſtenzarztſtelle beauftragt. 


(O. K. d. M. v. 5. 5. 98.) 
Haſenknopf, Kadettaſpirant, mit dem 30. April d. Is. als Kadett eingeſtellt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 30. 3. 98.) 
Grabe, techniſcher Sekretär, von der Werft in Danzig zur Werft in Wilhelmshaven verſetzt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 29. 4. 98.) 
Goecke, Marineſchiffbauinſpektor, von Danzig nach Wilhelmshaven, 
Bockhacker, Marineſchiffbaumeiſter, von Wilhelmshaven nach Danzig, 
Thomas, Marinezeichner, von Danzig nach Kiel — verſetzt. 

(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 30. 4. 98.) 
Peters, Königlicher Regierungsbaumeiſter, zum Marinehafenbaumeiſter ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 30. 4. 98.) 
Maliſius, Marinebauführer des Schiffbaufaches, zum Marineſchiffbaumeiſter ernannt. 
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(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 30. 4. 98.) 
Kraite, Poekſchte, Furgens, Marmezelchner, zu téchniſchen Toerreiaren der Känekiiyen 
Marine ernannt. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 2. 5. 98.) 
Gerber, Hülfszeichner, zum Konſtruktionszeichner in der Kaiſerlichen Marine ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 2. 5. 98.) 


Biederbeck, Richter, geprüfte Intendanturſekretariatsapplikanten, unter gleichzeitiger Über⸗ 

/ „ger : : 3 )8et 

weiſung an bie Intendantur der Marineſtation ber Nordſee, zu Marineintendantur⸗ 
ſekretären ernannt. 


: (Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 3. 5. 98.) 


Sturtz, Werftbetriebsſekretär, zum Geheimen Regiſtraturaſſiſtenten in der Kaiſerlichen Marine 
ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 5. 5. 98.) 
Klein, bisher Pfarrer zu Altdorf a. d. Ruhr, in die zweite evangeliſche Marinepfarrerſtelle in 
Wilhelmshaven berufen. 
(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 6. 5. 98.) 


Schroeder, Marineintendanturaſſeſſor, unter gleichzeitiger Verſetzung nach Berlin, zum Reichs⸗ 
Marine⸗Amt kommandirt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 10. 5. 98.) 
Knoch, Werfthülfsſchreiber, zum Werftſchreiber ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 14. 5. 98.) 
Overhoff, Obermaſchiniſt a. D., zum Werftmaſchiniſten 1. Klaſſe ernannt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 15. 5. 98.) 
Plate, n von der Werft in Wilhelmshaven zur Werft in Kiel 
verſetzt. 
Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 16. 5. 98.) 
Reipert, Feuerwerkslieutenant, vom Artilleriedepot Geeſtemünde zur Werft Kiel verſetzt. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 20. 5. 98.) 


Bruske, früherer Vizefeldwebel, zum Kaſernen⸗ und Lazarethinſpektor ernannt und der Garniſon⸗ 
verwaltung in Wilhelmshaven überwieſen. 


(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 21. 5. 98.) 
Die Marineunterzahlmeiſter: 


u Amlong, Hungsberg, Fröhner, Braun (mo, Raven, Kretzſchmar, Voigt, 
sahre, Huth, Ackermann, Metzger, Wiggert, Below, ge rangiren in 
dieſer Reihenfolge unmittelbar hinter dem Marineunterzahlmeiſter Jähnichen. 


b. Kommandirungen. 
(A. K. O. v. 10. 5. 98.) 


Waldſchmidt, Sekondlieutenant vom 5. Rheiniſchen Infanterieregiment Nr. 65, von dem 
Kommando zur Marine entbunden. 


(A. K. O. v. 21. 5. 98.) 

Frotſcher, Premierlieutenant vom 5. Infanterieregiment Prinz Friedrich Auguſt Nr. 104, von 
dne feines Kommandos bei der Kriegsakademie, im Juli d. Is., bis Ende Sep⸗ 
tember b. Is. zur Dienſtleiſtung bei einer Matroſenartillerieabtheilung und im Anſchluß 
hieran an Bord eines Panzerſchiffes des I. Geſchwaders kommandirt. 
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(O. K. b. M. v. 29. 4. 98.) 
Tietze, Unterlieutenant zur See, an Bord S. M. S. „Mars“ kommandirt. 


(O. K. d. M. v. 2. 5. 98.) 
Die Kadetten: 


Bartenbach, Betz, Brandes, v. Brutzer, Dörpinghaus, Dollmann, Falke, Gatzen, 
Groß, Hammesfahr, Heinemann, Heintze, Heyden, v. Hugo, v. Janſon, 
Jantzen, Kophamel, Laſch, Leibbrand, Löbbecke, Loewe, v. d. Marwitz, 
v. de u. Jänkendorf, v. d. Planitz, Graf v. d. Recke⸗Volmerſtein, 
Riedel, Rohde, Schierning, Schlicht, Schulte, Schwerdtfeger, Spindler, 

Starke, Strauch, Tilleſſen, Wittmann, an Bord S. M. S. „Stoſch“, 

Altvater, Aßmann (Hermann), v. Baſſewitz, Cleve, Dithmar, Einbeck, Gladiſch, 
, DTE DEREN. (Franz Joſeph), 
Katter, Knipping, Köhler, Kohnert, Krah, Kruſe, v. Lattorff, v. Luck (erich, 
Mahrholz, Mallinkrodt, Pfützner, Riechers, Sachs, Schumann, v. Simſon, 
Stricker, Studt, Theune, Vater, v. Wedel, Witte, Wülfing, an Bord 
S. M. S. „Charlotte“, 

Ballerſtaedt, Boeſt, v. Chappuis, Conn, Döring, Düms, Duncker, v. Einem, Forſt⸗ 
mann, Gleiß, Gluer, Hanſen, Hellwig, Hermann (Kurb, Hermann (Fredrich, 
Jaenecke, Kutzleb, Landgraf, Lawrence, Martini, v. Maſſow, Nitka, 
Paſchen, Punt, Raven, Nene Richter, Schlick, v. Schroetter, Smidt, 
Thon, Troll, v. Wallenberg, Wichgraf, v. Zaſtrow, an Bord S. M. S. 
„Moltke“ — kommandirt. 


(O. K. d. M. v. 5. 5. 98.) 
Mommſen, Lieutenant zur See, von S. M. S. „Condor“ ab⸗, 
Förtſch, Unterlieutenant zur See, an Bord dieſes Schiffes kommandirt. 
(O. K. d. M. v. 5. 5. 98.) 
Cleve, Unterlieutenant zur See, von S. M. S. „Moltke“ auf S. M. S. „Charlotte“ kom⸗ 
mandirt. 
(O. K. d. M. v. 7. 5. 98.) 
Cretius, Sekondlieutenant vom II. Seebataillon, zur Vertretung des Adjutanten der Inſpektion 
der Marineinfanterie kommandirt. 
(Staatsſekretär des Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 9. 5. 98.) 


Klamroth, Marinemaſchinenbaumeiſter, von der Inſpektion des Torpedoweſens ab- und als 
Lehrer in Maſchinenbaukunde zur Marineakademie und Schule, 

Fritz, Marinemaſchinenbaumeiſter, von der Werft Kiel ab- und zur Inſpektion des Torpedo⸗ 
weſens — kommandirt. 


c. Abſchiedsbewilligungen. 


(A. K. O. v. 21. 5. 98.) 
Krauſe, Kapitänlieutenant, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und gleichzeitig 
zum Büreauchef und Bibliothekar der Marineakademie und Schule ernannt. 0 
Senner, Lieutenant zur See, mit der geſetzlichen Penſion, unter Verleihung des Charakters als 
Kapitänlieutenant, ausgeſchieden. 


(A. K. O. v. 21. 5. 98.) 

Knöppler, Torpederkapitänlieutenant, auf ſein Geſuch mit der geſetzlichen Penſion nebſt Ausſicht 
auf mE im Zivildienſt und Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Maler 55 
den für Verabſchiedete vorgeſchriebenen Abzeichen der Abſchied bewilligt. 

(O. K. d. M. v. 22. 4. 98.) 
v. Goldacker, Collignon, Seekadetten der Reſerve, der Matroſenartillerie zugetheilt. 


me 
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(Staatsſekretär d. Reichs⸗Mar.⸗Amts v. 25. 3. 98.) 
Janßen, e e auf ſeinen Antrag mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 
d. Ordensverleihungen. 
(A. K. O. v. 5. 5. 98.) 
Den Königlichen Kronenorden 1. Klaſſe: 
dem Vizeadmiral à la suite der Marine, Batſch. 
(A. K. O. v. 5. 5. 98.) 
Den Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe: 


dem Korvettenkapitän Winkler vom Stabe des Oberkommandos der Marine, bisher Komman⸗ 
dant S. M. S. „Buſſard“. 


(A. K. O. v. 21. 5. 98.) 
Den Königlichen Kronenorden 4. Klaſſe: 
dem Torpederkapitänlieutenant a. D. Knöppler. 
(A. K. O. v. 21. 5. 98.) 
Die Rettungsmedaille am Bande: 
dem Bootsmannsmaaten Paech von S. M. S. „Nixe“. 


Benachrichtigungen. 
S. M. S. „Pfeil“ iſt am 30. April d. Is. in den Verband des I. Geſchwaders getreten. 


Es find weitere Flaggenſcheine für die Kaiſerliche Vachtklubflagge ausgegeben: 
Nr. 44 an Privatier Guſtav Möller in Hamburg für EUR „Thalatta“; 
Nr. 45 9 ns m Ludwig Brandt in Wendenſchloß bei Köpenick für Segelyacht 
„Mathilde“. 
Vergleiche Mearidevererbnungsblatt 1893 und 1898 Seite 205 bezw. 142. 


Das Verzeichniß der Kaiſerlich Deutſchen Konſulate (Ausgabe Mai 1897) — Marine⸗ 
verordnungsblatt 1897 Seite 198 — iſt, wie folgt, zu berichtigen: 


Seite 3. Salta. Vizekonſul Becker geſtorben. 

Seite 5. Ouro Preto. Vizekonſul v. Sperling entlaſſen. 

Seite 7. Santiago. Kaufmann Cäſar Fiſcher zum Konſul daſelbſt ernannt. 
Seite 11. Dieppe. Vizekonſul Chapman geſtorben. 

Seite 11. Marſeille. Konſul Wunderlich definitiv zum Konſul daſelbſt ernannt. 
Seite 13. Cephalonia. Kaufmann John Toole zum Vizekonſul daſelbſt ernannt. 
Seite 14. Fowey (England). Schiffsagent Ch. L. Toyne zum Vizekonſul daſelbſt ernannt. 
Seite 15. Dundee. Kaufmann David Alexander zum Konſul daſelbſt ernannt. 
Seite 15. Glasgow. Kaufmann Johs. Kiep zum Konful daſelbſt ernannt. 

Seite 16. Lerwick. Notar And. John Robertſon zum Vizekonſul daſelbſt ernannt. 
Seite 16. Vizekonſul Wordwark o ex 


ynn. 
Seite 18. Pointe de Galle. Das Vizekonſulat iſt zur Einziehung gelangt. 
Seite 20. Quebec. Hafen- und Zollbeamter Eberhard Hecker zum Konſular⸗ 
agenten daſelbſt beſtellt. 
Seite 27. Laguna de Terminos. Kapitän Johann Fokken zum Konſul daſelbſt ernannt. 


Seite 28. Nymwegen. Rheder Coenraad Backer zum Konſul daſelbſt ernannt. 
Seite 28. Vlagrding en. Konſularagent Zoetmulder in Schiedam gleichzeitig zum 
Konſularagenten für Vlaardingen beſtellt. 
Seite 28. Maaßluis A. J. van der Paauw vom Konſul in Rotterdam zum 
Hoek van Holland.] Konſularagenten für Maaßluis und Hoek van Holland beſtellt. 


Seite 29. Medan. Kaufmann Karl Hick zum Konſul daſelbſt ernannt. 


Seite 32. 
Seite 32. 
Geite 32. 
Geite 33. 
©eite 39. 
Seite 40. 
Seite 42. 
Geite 43. 
Geite 43. 
Seite 44. 
Geite 46. 
©eite 46. 
Seite 48. 


Ceite 48. 
Seite 49. 


Nach einer Mittheilun 


Ilha do Gal. 
Fayal (Azoren). 
San Thiago. 
Crajowa. 
Lulea. 


Tripoli. 
Maracaibo. 
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Bezirksverwalter Alex. Joſé Vera Cruz zum Konſul daſelbſt 
ernannt. 

Rentier Joo Sergio Ribeiro zum Vizekonſul daſelbſt 
ernannt. . 

en Joſè Rob. da Silva zum Konſularagenten daſelbſt 
eſtellt. 

Lehrer Ed. Spreer zum Konſularagenten an Stelle des 
bisherigen Agenten Burkhardt beſtellt. 

Großhändler L. A. Wallmark zum Vizekonſul daſelbſt 
ernannt. 

Konſul Fedderſen geſtorben. 

Eduardo Marina zum Konſul daſelbſt ernannt. 

Konſul Sagufolas entlaſſen. 

Konſul Geerken geſtorben. 


Kaufmann E. C. Jaacks zum Konſul daſelbſt ernannt. 


Vizekonſul Abela geſtorben. 

Schiffsagent ue Catzeflies zum Vizekonſul daſelbſt ernannt. 
Legationsrath v. Reichenau zum Generalkonſul für Bulgarien 
ernannt. 

Kaufmann Ernſt Labi zum Vizekonſul daſelbſt ernannt. 
Kaufmann Ed. v. Jeß zum Konſul daſelbſt ernannt. 


des Auswärtigen Amts hat der General Ignacio Andrade 


Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König ſeine Wahl zum Präſidenten der Vereinigten Staaten 
von Venezuela angezeigt. 


ggg 
SESSSSS 


R 
S 


— 
0 


g I 
Gao 


Indienſtſtellungen. 


. Torpedob. „S. 65“ am 23. April d. Is. 

; ER „Luſt“ | 
. Segelfahrzeug „Liebe“ 

. Torpedob. „S. 5“ 


] am 26. April d. Is. 
am 30. April d. Is. 

. Torpedob. „G. 88“ am 2. Mai b. Is. 

. S. „Grille“ am 3. Mai d. 38 

. Segelfahrzeug „Wille“ am 


| in Kiel. 


2. Mai d. Is. in Wilhelmshaven. 


Außerdieuſtſtellungen. 


Torpedob. „S. 32“ am 30. April d. Is. in Kiel. 


üÜberſchreiten der Linie Dover Calais: 


M. S. „Schwalbe“ am 22. b d. Is. 


| 
| auj ber 
N 


| am 6. Mai b. Is. Ausreise 
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Schiffsbewegungen. 


(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte Abgang von dort.) 


S. M. Vermeßſchiff „Albatroß“ . us iu 98/4. — 28/4. Norderney. (Poſtſtation: 
orderney.) 

S. M. S. „Blücher““““ 26/2. Kiel 8/5. — 8/5. Flensburg. (Poſtſtation: Kiel.) * 

€. M. S. „Buffard” ....... 24/2. Sydney 6/5. — Apia. (Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 


. „Charlotte 
. „Condor 
. „Cormoran“. 
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99/9, Kiel 3/5. — 45. Helgoland 7/5. — 9/5. Kiel. 
(Poſtſtation: Kiel.) 

25/3. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

8/1. Zanzibar. (Poſtſtation: Zanzibar.) 

16/3. Shanghai 23 4. — 25/4. Kiautſchou 1/5. — 8/5. 
Manila. (Poſtſtation: Hongkong.) 

97/1. Sydney 13/4. — 25/4. Apia 20/5. — Rundreiſe. 
(Poſtſtation: Hofpoſtamt.) 

Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

16/4. Pernambuco 20/4. — 23/4. Bahia 94/4. — 6/5. 
St. Thomas 7/5. — 8/5. San Juan (Portoriko) 10/5. 
— Cuba. (Poſtſtation: St. Thomas [Weſtindienl.) 

Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

15/4. Loanda 17/4. — 28/4. Kamerun. (Poſtſtation: 


amerun.) 
Kiel 11/5. — 11/5. Cuxhaven 12/5. (Poſtſtation: Wil⸗ 


helmshaven.) 
Kiel 21/4. — 23/4. Helgoland 25/4. — 25/4. Bruns⸗ 
büttel 7/5. — 7/5. Wilhelmshaven 11/5. — 12/5. 


Chriſtianſand 13/5. (Poſtſtation: Kiel.) 
16/4. Conſtantinopel. (Poſtſtation: Conſtantinopel.) 
Kiel 9/5. — 11/5. Cuxhaven 12/5. — 12/5. Helgoland 
13/5. — 13/5. Wilhelmshaven. (Poſtſtation: Wil⸗ 
helmshaven.) 
Kiel 9/5. — 9/5. Eckernförde 21/5. (Poſtſtation: Kiel.) 
5/3. Manila 9/3. — Deutſch Neu⸗Guinea. (Poſtſtation: 


Matupi.) 
19/3. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
13/4. Tanger 15/4. — 16/4. Mazagan 16/4. — 18/4. 


Cadiz. — (Poſtſtation: Liſſabon.) 

Wilhelmshaven 93/4. — 24.4. Grimsby 26/4. — 28/4. 
Grimsby 2:5. — 5/5. Aberdeen 7/5. — 9/5. Wilhelms⸗ 
haven. (Poſtſtation: Wilhelmshaven.) 

19/4. Eckernförde. (Poſtſtation: Kiel.) 

Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 


Kiel 20/4. — 29,4. Gibraltar 3/5. — 11/5. Port Said 


16:5. — Aden. (Po ſtſtation: Zanzibar.) 

6/4. Lourenco Marques 16/4. — 24/4. Majunga (Mada⸗ 
gaskar) 27/4. — 35. Dar es Salaam 6/5. — Zanzi⸗ 
bar 14/5. Heimreiſe. (Poſtſtation: Port Said.) 

9/4. Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 

Kiel 12/5. — 12/5. Sonderburg. (Poſtſtation: Kiel.) 

Kiel 6/5. — 10/5. Cuxhaven 19/5. — 13/5. Wilhelms⸗ 
haven. (Poſtſtation: Kiel.) 

25/12. Kamerun 30/4. — 8/5. Loanda 14/5. — Capſtadt. 
(Poſtſtation: Capſtadt.) 


19/4. Kiel 2:5. — 9/5. Queenstown 11/5. — 12,5. 
Greenock 16/5. — Kirkwall. (Poſtſtation: Hel⸗ 
| goland.) 


21/4. Neufahrwaſſer 22/4. — 22/4. Pillau 22/4. — 25/4. 
Kiel 7/5. — 8/5. Cuxhaven. — 10/5. Queenstown 11/5. 
19/5. Greenock 16/5. — Kirkwall. (Poſtſtation: 
Helgoland.) 


176 


I. Divifion. 


S. M. S. „Baden” ........ Kiel. (Poſtſtation: Kiel.) 
S. M. S. „Greif. Weh en 13/5. — Kirkwall. (Poſtſtation: Hel⸗ 
goland.) 


Panzerreſervediviſion der Oſtſee: 


€. M. S. „Sagen” ........ ; ion: Ki 
S. M. S. S. „Aegir“ e } Kiel. (Poſtſtation: Kiel) 


Panzerreſervediviſion der Nordſee: 


S. M. S. „Frithjof .. 15/4. Kiel 26/4. — 29/4. Wilhelms⸗ 
haven 2/5. — 4/5. Kiel 10/5. 
11/5. Wilhelmshaven. (Poſtſtation: 
S. M. S. „Beowulf. 15/4. Kiel 25/4. — 264. Wilhelms⸗ Wilhelmshaven. 
haven 2/5. — 4/5. Kiel. | 


Panzerkanonenbootsdiviſion Danzig: 


u 
ES 1 5 S. „Natter. ‚eo \ Danzig. (Poſtſtation: Danzig.) 


I. Torpedobootsflottille: 


S. M. S. „Blitz“ (Flottillenſchiff). 16/4. Kiel 28/4. — Flensburg 2,5. — 4/5. Apenrade 5/5. 
— 6/5. Flensburg. (Poſtſtation: Kiel.) 
A. e | 
S. M. Torpedodivb. , D. Lt 
S. M. Torpedob. „S. 82" .... 
NJ 
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t „8. 87“ 1 16/4. Kiel 28/4. — Flensburg 2/5. — 4/5. Apen⸗ 
B. „Kospedoßontebieifton: rade 5/5. — 6/5. Flensburg. (Poſtſtation: Kiel) 
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Krenzergeſchwader: 
I Diviſion. 
S. M. S. e (Flaggſchiff). Fun Kiautſchou 1/5. — 4/5. Nagaſaki. 
S. M. S. „Irene“ 2. Kiautſchou 19 4. — 22 4. Sido] Po ſt⸗ 
25 4 — 38/4. Nagaſaki 30.4. — 65. f ftation: 
; ; u Dante, A Jong ene ) 
S. M. €. „Prinzeß Wilhelm“ . 18,11. Kiautſchou 95. — 11/5. Nagaſaki. | 
€. M. S. „Arcona i 17/11. Kiautſchou. 


— m — 


II. Division. 


S. M. S. „Deutſchland“ (Flagg⸗ 
Tdi ))) . .. 8/8. Hongkong. — 2/5. Shanghai 4/5. — 
5/5: Kiautſchou 9/5. — 10/5. Chefoo 
11:5. — 12,5. Taku. 
S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“ . 18/3. Hongkong 23/4. — 24/4. Foochow. (Poſt⸗ 
— 2/5. Shanghai 4/5. — 5/5. Kiautſchou! ſtation: 
9/5. — 10/5. Chefoo 11/5. — 12/5. Taku.] Hongkong.) 
S. M. S. „Gefion 8,3. Hongkong 13/4. — Wuſung 25/4. — 
21/4. Foochow 30/4. — 2/5. Shanghai 
4/5. — 5/5. Kiautſchou 9/5. — 10/5. 
Chefoo 11/5. — 12/5. Taku. 


Ablöſungstransporte: 


1. Dpfr. „Darmſtadt“ des Nordd. Lloyd, mit dem Ablöſungstransport fir S. M. ©. 
„Kaiſer“ (Beſatzungstheil), S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“ (Beſatzungstheil), S. M. ©. 
„Arcona“ (ganze Beſatzung), S. M. S. „Irene“ (ganze Beſatzung), S. M. S. „Deutſch⸗ 
land“ (Beſatzungstheil), © M. S. „Kaiſerin Auguſta“ (Beſaz ungstheib, S. M. S. 
„Gefion“ (Beſatzungstheil), S. M. S. „Cormoran“ (ganze Beſatzung): 

Ausreiſe: Transportführer: Korvkapt. Reincke: 
Wilhelmshaven 4/5. 
nach Kiautſchou. 

2. Fahrplanm. Reichspoſtdpfr. „Herzog“ der Deutſchen Oſtafrika-Linie, mit dem Ablöſungs⸗ 
transport für S. M. S. „Condor“ (ganze Beſatzung): 

Ausreiſe: Transportführer: Unterlieutenant zur See Förtſch: 
Hamburg 11/5. 
nach Zanzibar. 
3. aan: Reichspoſtdpfr. des Nordd. Lloyd „Preußen“ mit dem Transport für das 
ermeſſungsdetachement in Kiautſchou. 
Transportführer: a. von Bremerhaven Genua: Unterlieutenant zur See Windmüller, 
b. von Genua —Kiautſchou: Kapitänlieutenant Deimling: 

Bremerhaven 23/3. 

24/3. Antwerpen 27/3. 

98/3. Southampton 28/3. 

3/4. Genua 5/4 


6/4. Neapel 6/4. 
10/4. Port Said 10/4. 
11/4. Suez 11/4. 
15/4. Aden 15.14. 
22/4. Colombo 224. 


16/5. Tſintau. 


————— 


Todesfälle. 
Dr. Vogel, Marineſtabsarzt, am 29. April d. Is. in Sülzhayn, ME j 
Sunt, cbe expedirender Sekretär im Reichs⸗Marine⸗Amt, am 12. Mai d. Is. in Berlin — 
geſtorben. 


